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Anzeige * Blatt
für den

Oderrhein - Mreis .
Mit Großherzogl . Badischem gnädigstem Privilegium .

Aarnstag ._ Xro. 1 6 . 23 . M Lruar 1833.
ITOBOTnaM ^ ^ MiaaH ^ — amHBB — agg ^ âgaaaiHaMCaHWl raSÜggCTgaCMM — MMaMWjjjpWKMMaBBSlS — gj — —

I. Obrigkeitliche Verordnungen .
R. Nro . 3398. Das Großh . Justiz . Ministerium hat durch Erlaß vom 8. d . M . Nro.660 — 61 verfügt : *.Mau hat wahrgenommen/ daß manche TheilungS . CoNmiffäre ihre Diarien , wenn sievon einem Amsrevisorat auStrcten , nicht abgeben , sondern solche bei sich behalten . Da

jedoch diese Diarien zu den Dienstakten der AmrS - Revisorate gehören , und zur Controlle
nöthig sind , so sind sämmtliche AmtSrevisorate anzdweisen , die Diarien ihrer TheilungS-Commissäre , woraus letztere nach der Verordnung vom 6. Mai 1817 (Regöbl. Nro. XVI.Beil. V .) jeden Monat einen Auszug dem Amtöreviforat vorlegen müssen , nach dem Jahreö-Schluß , oder wenn der Commissär während der Zeit entlassen wird , vor seinem Abgangzu Händen zu nehmen , und solche wohl aufzubewahren.

Auch versieht man sich ferner zu den AmtSrevisorate» , daß sie die Auszüge aus den
monatlichen Diarien ihrer Theilungs -Commissäre für die Amtskasse-Verrechnunq und die OrtS -
Erheber selbst ausfertigen und jeden Ansatz mit der GcschäftSnummer und mit Tag und Damm
versehen werden.tievon werden sämmtliche AmtSrevisorate zur genauen Nachachtung in Kennlniß gesetzt ,

reiburg den 19 . Februar 1833 .
Großherzogliche Regierung des OberrheinkreiseS.

Beeck . Vdt. Blaö .
Die Stellung der Bürgermeister und Gemetnderäthe zu den Forstämtern betreffend .R. Rro . 3155 . Zufolge Erlasses deS Großh. Ministeriums des Innern vom 25. v. M.Rro . 654 wird andurch bekannt gemacht , daß die von Hochdemftlben unterm 14. Juli v. I .Nro . 9439 in oben bemerktem Betreffe erlassene Verfügung in Gemäßheit höchster Staatömini.sterial-Entschlteßung wieder zurückgenommen werde , und die Bürgermeister und Gemeinderäthe
nach dem Orgauisationsedikte vom Jahre 1809 § , 3. auch künftighin in allen amtlichen Ver¬
fügungen die Forstämter als ihre Vorgesetzten Behörden anzusehcn , und sich in ihre» Kom¬munikationen mit denselben hiernach zu benehmen haben . .Freiburg den 14. Februar 1833 . . „

Großherzogliche Regierung des OberrheinkreiseS.
Beeck . Vdt. BlaS.
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Die Berechnung des Bürgereinkaufgeldes betr .
R . Nro . 2999 - In Gemäßheit hohen Erlasses des Großh . Ministeriums des Innern

vom 25 . v . M . Nro . 638 wird hierdurch verkündigt : daß zu der Scelenzahl / durch welche

zum Zweck der Berechnung des Bürgereinkaufgeldes nach dem § . 30 . ß . und c . des Bürgeran -

nahmgesetzes vom 31 . Dezember 1831 Regierungsblatt Nro . 8. Seitz 117 und 1832 das Ge-

sammtstruerkapital des Orts gelheilt werden soll , nur die wirklichen Gemeindebürger
und ihre Familienangehörigen gerechnet werden .

Freiburg den 12 . Februar 1833 .
Großherzogliche Regierung des OberrhemkmseS .

Beeck . Vitt . Wittenbach .

II . Gerichtliche Aufforderungen
und Bekanntmachungen ,

a) S chuldenliquidationen .
Andurch werden alle dieientgen , welche

an folgende in Gant erkannte Personen
etwas zu fordern habe » / unter dem Prä .
judtz , von der vorhandenen Masse aus .
geschlossen zu werden , zur Ltquidtrung
ihrer Fcrderungstitel - und Abgabe ihrer
Erklärung wegen Aufstellung eines Masse -
Lurarors , Gütervcrkauf , Gtundungs -
oder Nachlaß - Vertrag , entweder selbst
oder mittelst eines hinlänglich bevollmäch -
ltgten Auwalds zu erscheinen mit dem
Anfügen vorgeiaden , daß die Nichterschet -
nenden als der Mehrheit der Anwesenden
beistimmend angesehen werden :

Aus dem Dveramt Emmendtngen .
( 3) Des verstorbenen Johann Nepomuk

H e r r m a n n von H o l j h a u se n , auf
Montag den 4 . März d . I .

Vormittags 8 Uhr , in diesseitiger Oberamts -

kanzlri .
Aus dem Bezirksamt Iestetten

(2 ) Des mundtodt erklärten Michael Rutsch¬
mann von Bergöschingen , auf

Montag den 4 . Mar ; d . I .
früh 8 Uhr , in diesseitiger Amtskanzlei .

Aus dem Bezirksamt Schopfyeim .
( i ) Des Joseph Baumgartner von

Adelbausen , auf
Dienstag den 26 . Merz d . I . ,

früh 8 Uhr , in diesseitiger AmtSkanjlei .
( 1 ) Der Jakob BrcudlinS Wittwe VS»

Stockmatt , auf

Freitag den 22. März d . I .
früh 8 Uhr , in diesseitiger Amtskanzlei .

Aus dem Bezirksamt Triberg .
( 3 ) Des verstorbenen Zölestin Hcizmann

und dessen Wittwe Magdalena geborne Leh¬
mann von Schönwald , auf

Freitag deu 1 . Marz d . I .
Vormittags 9 Uhr , in diesseitiger Amtskanzlei .

( 1 ) Alle diejenigen , welche an Blasius
Schweitzer , des GeorgS Sohn , Bürger von
Wihl , der nach Amerika auszuwander » Willens
ist , etwas zu fordern gedenken , haben ihre
Forderungen der hiezu beauftragten TheilungS .
Kommission den 11 . März d . I . auf dem
Stubenwirthshaufe zu Riegel , um so gewisser
einzureichcn , und richtig zu stellen, als man
ihnen sonst später nicht mehr zur Befriedigung
verhelfen könnte.

Kenzingen den 16. Februar 1833 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Riegel .

( 1) Die Bürger , Jakob Essele und Maurer
Cbrtsost Mayer beide von Obereggingeo sind
Willens nach Nordamerika auszuwander » .

Diejenige » , welche eine Anforderung an
dieselbe» zu machen gedenken , werden daher
aufgeforderr , sich binnen 14 Tagen dahier um
so gewisser zu melden , als man ihnen später
zu ihrem Guthaben nicht mehr bchülflich seyn
könnte .

Stühlingeu den 16 . Februar 1533 .
Großherzogliches F . F . Bezirksamt ,

Frey .
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( i ) Wege « der VtrmögenSauseinandersetzung
und Abkheilung zwischen dem Witlwcr Ziegler
Johannes Brugqer io Sletten , und innen
Kindern , ist öffentliche Schuldenliquidation
nothwendig , wozu Tagfahrr auf

Montag den 4. März d. I .
Morgens 8 Uhr , in das Ablcrwirthshaus da¬
selbst anberaumt wird , und die Gläubiger mit
dem Bemerken vorgeladen werden , daß fie
ihre Forderungen bei dem hiezu beauftragten
Theilungskommissariat um so gewisser anmel¬
den und gehörig begründen sollen , als sie sonst
im Unterlassungsfälle sich den daraus entste¬
henden Nachtheil selbst zuzuschrctbrn hätten ,
und wenn eine Ganlmäßigkeit heraus käme ,
von der vorhandenen Vermögensmaffc aus¬
geschlossen werden müßten .

Lörrach den 20 . Februar 1838.
Großhcrzoglichcs Bezirksamt .

D e u r e r .

d^ Erdvortadungen .
wer an Vas vermögen der Unrenge -

nannten erbrechtliche Ansprüche machen
zu können glaubt , har sich binnen Jah -
reofrist bei dem bezeichneten Amte zu
melden , und sich über seine Ansprüche zu
legtttmiren , widrigenfalls das weiter
Rechtliche über das vermögen verfügt
werden wird .

Aus dem Landamr Fretburg .
fl ) Des Joseph Saum , Schlvssergesrll

von St . Pece r , welcher schon vor 20 Jahren
ins O - strcichische gewandert ist , ohne daß seit,
her irgend eine Nachricht ; von dessen Schick¬
sal oder Aufenthalt eingegangen ; unterm 11 .
Februar 1833 , Nro . 3229 ; dessen Vermögen
in ungefähr 300 ft . besteht._

e) VerschoUenheils - Erklärungen .
Nachbenannre Personen , welche auf

die erlassene Vorladung weder selbst ,
noch auch deren Nachkommen erschienen
sind , noch von welchen sonst « ine Rach -
eicht etngekommen ist , werden hiemtt als
verschollen erklärt , und deren vermögen
ihren bekannten nächsten Anverwandten
in fürsorglichen Besitz übergeben .

Aus dem Bezirksamt Criberg .
(1 ) Des Adam Rein ervonSchönwald ,

unterm 16 . Februar 1833 , Nro . 7245 , nnd
zwar in Folge der öffentlichen Vorladung
vom 21. November 1831 .

Aus dem Bezirksamt waldshut .
t. 1 ) Der beiden Brüder , Oswald und Michael

Mayer von Rotzel , unterm 11 . Februar
1833 , Nro . 2777 ; und zwar in Folge der dies-
scirigen öffentlichen Vorladung vom 23 . April
1831 .

d) Mundrodt - Erklärungen .
Nachstehende Personen sind wegen Ver¬

mögens - Verschwendung im ersten Grade
mundtodt erklärt , und unter Aufsichtö -
pflege des mitgenannten Hierwegen ver¬
pflichteten Bürgers gestellt worden , ohne
dessen Zustimmung keilt in dem Landrechts -
faye 513 angeführtes Geschäft rechtsgültig
abgeschlossen werden kann .

Aus dem Bezirksanit Lörrach .
( 1 ) Des ledigen und volljährigen Florenrin

Me tz g er von S r etl e n , unterm 19 . Februar
I833v Nro . 3345 ; — Psteger : jung Adler ,
wirlh Engel von da.

Aus dem Bezirksamt Staufen .
fl ) Die ledige Maria Anna Federer

von Kirchhofen , unterm 12. Februar 1833,
Nro . 3419 ; — Pfleger : Mathias Bekert ,
jung , von Ehrenstetten .

Hl . Bekanntmachungen verschie¬
denen Inhalts .

weinfchlag .
( 1 ) Nachtrag zu dem Weinschlag in dem
Landamtsbezirk Freiburg 1832c Gewächs

Thtengen der Ohm zu 100 Maas ( neues
Maas ) ^ t io 12 fl.

Freiburg den 13 . Februar 1833.
Großhcrzogliches Landamt .

Wetzet .
Bekanntmachung .

( 1) Die Anordnung eines Kurators für die
Vermögensverwaltung der volljährigen Fri-
drrika Dr «utt « l von hier betreffend , wird zu »
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rückgenommen , weil dieselbe mit Tod ab-
gegangen . . ^

Müllheim den 19 Februar 1833 .
Großherzogliches Bezirksamt .

L e n ß l e r .
Bekanntmachung .

( 1 ) Für die Gemeinde Lehengericht ist der
bisherige Bürgermeister Johann Martin Büh -
ler neuerdings zum Bürgermeister erwählt ,
und in dieser Eigenschaft bestätigt worden .

Der Vorscbrift gemäß wird das Ergebnis
dieser Wahl öffentlich verkündet .

Hornderg den 18 . Februar 1833.
Großherzogliches Bezirksamt.

Böhme .
Bekanntmachung .

( 1 ) Bei der am 15 . Februar stattgehabten
Bürgermeisterwahl in Peterzell , wurde der
bisherige Bürgermeister Jakob Rosenfelder
wieder erwählt , sofort bestäiigt , und unter
Hinweisung auf sein früher abgelegtes Hand -
gelübde in seinen Dienst eingrwtesen .

Hornderg den 16. Februar 1833 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Böhme .
Aufforderung .

( 1 ) Wilhelm Kunz von Markelfingen , zum
ordentlichen Milizzug des Jahres 1833 ge,
hörig , hat sich weder bei der Loosung noch
bei der Assenlirung gestellt , auch sein AuS-
bleiben nicht entschuldigt .

Er wird hiemit vorgeladen , sich längstens
bis zum 15. Mäez d . I . dahier zu stellen ,
und über seinen Ungehorsam zu verantworten ,
widrigenfalls er nach dem Gesetz vom Jahr
1820 , und dem KonskriptionSgesetz , behandelt
und bestraft werden wird .

Konstanz den 4 . Februar 1833.
Großherzogliches Bezirksamt ,

v . I t t n e r .
Aufforderung .

( O Bei der am l . Februar d . I . dahier
stattgehabten Rekrutenaushebung , sind Karl
Binzens Ttu lz von Kipenheim , Marx Kahn
von Rust , Augustin Bisser von Ellcnheim
undPfeiffer Lieberlis von Rust , unerlaubt
ausgebliebcn .

Dieselben werden daher aufgefordert , sich
binnen 4 Wochen um so gewisser dahtrr zu

stellen , als sonst nach den bestehende» Gesetzen
gegen sie verfahren werden wird .

Ettenbeim den 17 Februar 1833 .
Großherzogliches Bezirksamt.

~ D t e tz .
Aufforderung

( 1 ) Der CoNscriplionspstichttge JuliuS Koch
von Rusheim , ist bei der heute stattgehabtcn
RekrutcnauShebung nicht erschienen . Da er
durch das Loos zum Aktivdienst bestimmt ist,
so wird er hiemit aufgesordert , sich längstens
bis zum 31 . März d . I . bei diesseitiger Be¬
hörde zu stellen , widrigenfalls er als Refraktair
betrachtet und nach den Landesgesetze » gegen
ihn verfahren werden wird .

Karlsruhe den ll . Februar 1833 .
Großherzogliches Landamt .

v. F i s ch e r .
Aufforderung .

( 1) Johann Karl Fröhlich von Heinsheim ,
welcher mit Loosnummer 192 , und Johann
Adam Schulz von Rieneck, welcher mit Loos¬
nummer 115 für das lausende Jahr zum aktiven
Dienst gerufen , haben sich bei der am 26 .
Jänner stattgcfundenen Rekrutenaushebung
nicht gestellt ; dieselben werben daher aukgc-
fordert , sich binnen 4 Wochen um so gewisser
dahier ctnzufinden , als sie sonst als RefraktairS
erkannt und die gesetzliche Strafe gegen sie
ausgesprochen würbe .

Mosbach den 15 . Februar 1833 .
Großherzogliches Bezirksamt.

D r e y e r .
Dtevstayl und Faynvung .

( 1 ) In der Nacht vom 12 . auf peil 13
Jänner d . I . wurden dem ledigen Christian
Hepperl , Dienstknechl bei Johann König in
Orschweier von dem unten bczeichneten Bur .
schcn folgende Gegenstände entwendet :
1) baares Geld in Sechsern und

Sechs bäzner » . . . 2 ff . 51 fr2) eine silberne Sackuhr , mit
einem silbernen Gehäuse , einer
vierfach silbernen Kette , mit
silbernem Stiefel unten und
oben an der Kette , mit einem
silbernen Scblüssel , aus einem
Schweizer Fünffrankenstück —
aus dem Kanton Aargau —
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bestehend , einem blau gläser¬
nen Schlüssel mir Messing ein¬
gefaßt und einem ähnlichen
Pettschaft ohne Zeiger 15 „ 12 „

3) ein Paar Stiefel 4 » — »
4 ) ein rothks scharlachtuchenes

Brusttuch mit blau gestreif¬
tem Barchet gefüttert 3 „ — „

5) rin schwarzfcidcncS Halstuch l » 21 a
6) eine schwarzbaumwollene Kappe — » 14 »
7) zwei rothe Nastücher mit wei¬

ßem Würfel — v 48 „
8) ein Metzgerstock mit Leder und

gelbem Draht eingebunden — » 24 »
9) eia gestricktes wollenes Unker-

leible 3 » — »
10) ein Paar schwarzgraue, woll.

tuchene Hosen mit einem Ho -
ftnlräqer von roth und blau
gestreiften Banden / an den
Enden mit Leder besetzt 8 , — »

Signalement . ,
Angeblich Joseph Bury , ein französischer

Deserteur , ist ungefähr 28 Jahre alt , von
mittlerer Größe , von schlankem Körperbau
hat blonde Haare und einen schwachen röth-
lichen Backenbart ; trägt ein halbbaumwoüenes
dunkelblaues Kamisol und ähnliche Hosen ,
eine schwarze Kappe mit weit vorragendem
Schilde und alte abgetragene kalblederne
Stiefel ; wag Behufs der Fahndung bekannt
gemacht wird .

Ektenheim den 15. Februar 1833 .
GrvßherzoglicheS Bezirksamt.

D i e tz .
Anzeige .

( 1) Der Unterzeichnete macht hiermit bekannt,
daß er allhier in Müllheim , das Schriflver -
fassungsrcchl in Justiz - und in Administrativ-
Gegenständen ausübct , und er empfiehlt sich
denen , welche seiner Hülfe bedürftig find ,
zu wohlbeliebigen Aufträgen die er promptest
bedienen und besorgen wird , gegen die gesetz¬
lichen Taxen und Gebühren.

Sein Logis ist bei der Frau Forstmeister
Fischers Wiltwe an der neuen Straße .

Müllheim den 19. Februar 1833 .
Rechtsprakkikant C . E. Holz ,

licencirler Schriftverfasser.

Anzeige und Empfehlung.
( 1) Bei Unterzeichnetem ist in der neu auf.

gebauten Gipsmühlean der Hanfreibe ohn -
weit Waffenschmid Meyer , täglich vom besten
gemahlenen FeldgipS , der Sester zu & kr . zu
haben , und wird stets ein großes Quantum
vorräthig seyn .

Freiburg de » 18. Februar 1833 .
Friedrich Kuenzer .

IV. Diebstahls - Anzeigen .
Nachstehende Diebstähle werken htemit

zur öffentlichen Rennmiß mit dem Ersuchen
an sammtliche Gerichts - und Polizei-
Behörden gebracht , auf die Diebe und
Besitzer der entwendeten Effecten zu sahn,
den , selbe zu arrettren , und dem betref-
senden Amte wohlverwahrt einliefern zu
lassen.

In dem Bezirksamt Ettenheim.
( 1 ) In der Nacht von gestern auf heute

sind dem Seifensieder Herz Klugherz zu Alt¬
dorf , mittelst gewaltsamen Einbruchs inseine
Werkstätke ungefähr 2 Zentner frisch gesottene
noch bereits ganz weiche Saife entwendet
worden .

In dem Stadtamt Freiburg .
( 1) Vor einiger Zeit , ohne daß der Tag

bestimmt angegeben werden kann, wurden auS
einem verschlossenen Mansardzimmer in Frei¬
burg , unten näher bczeichnete Gegenstände
entwendet .

Beschreibung .
1 ) 13 Mannshemder von seiner reistener Lein¬

wand , auf gewöhnliche Weise gefertigt , und
sämmllich unten mit de » Buchstaben A . B,
mit rothem Faden versehen ;

2) ein Tischtuch von reistener Leinwand , ge¬
bildet , und ebenfalls mit den Buchstaben A , B.
mit rothem Faden gezeichnet;

3) fünf Handtücher , haldreisten , neu uüd
ohne Zeichen ;

4) zwei Servietten von Rüsten , gebrldet ,
ohne Zeichen.

SämmklicheGegenständewaren ungewaschen .

( i ) In der Nacht vom 15. auf den 16.
Februar d . I - , wurde in dem Sprcerrtladrn
des Handelsmanns Johann Philivp Sontag
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( n Emmendingen eingebrochen , und folgendesvorläufig vermißt :

1) das SonnlagscheHandlungsfignet . Das¬selbe ist oval und in der größten Länge 8 %Linien neudadisches Maas, und in der größtenBreite 6 / 2 Linien groß , der äußere Umkreis
von 1 % Linien ist klein carorirk , und in derMitte befinden sich auf ovalem glattem Felddie Buchstaben J . P. 8. Das Siegel ist nursoweit von Stahl , als cs aufgedrückt werdenmuß, mit einem stählernen Nagel, worauf ein
buchsbaumener Griff eingedrückt ist.2 Eine angebrochene Scheibe von gelbemWachs 25 — 30 Pfund schwer.3) Mehrere neue Schnupstabacksdosen von
Komposition, außen weiß , dem Zink ähnlich ,und innen aelb . Die Form ist länglich .stach ,und die 4 Ecken sind abgerundet. Die Dosenhaben einen vrereckigen Deckel mit Garnier,der bei einigen derselben glatt , und ebenfalls
weiß ist , bei einigen aber gelb ist , und den
sogenannten Schweizcrbund in erhabener Ar»beit enthält .

4) Bei 80 fi. Geld in verschiedenen kleinern
Münzsorten.

Dieser Diebstahl wird hiermit zur öffentlichenKenntniß gebracht , theils Behufs der Zahn-
düng auf die noch unbekannten Tbäker, theilsum vor etwaigem Schaden , der durch den
Mißbrauch des Sonntagschen Handlungssignet
entstehen könnte , zu warnen.

Demjenigen , der zur Entdeckung dieses Dieb-
stahls beiträgt , hat Handelsmann Sonntageine Prämie von 2 Louisd'ors auögcsetzt.

Emmendingen den 17 . Februar 1833 .
Großherzogliches Oberamt.S t ö s s e r.

V. Kaufantrage und Ver¬
pachtungen .

wirthshaus - und Güter . Versteigerung.
(1) Den Kronenwirth Johannes Evgler'schen

Eheleute« von Jnzltngen , werden am
Montag den 11 . März d. I «

Nachmittags 1 Uhr , in ihrer Bchaustmg
nachbeschriebene Realitäten öffentlich verweigert,und wird hier beigefügr, baß der endgültige

Zuschlag erfolgt , wenn der Schatzungspreiserreicht wird , alS : ,ua) Eine massiv von Stein erbaM zwei-stocklgte Behausung , worunter ein gewölbterKeller und eine Metzig ist , mit der daraufruhenden Realwirchschasts - Gerechtigkeit zurKrone in Nieverinzlingen, nebst Scheuer ,Stallung , angebautem Tanzboden, pndTrot-tenschopf darunter mit Wcintrotte , dann einWaschhaus nebst Schweinställen, einerseits derSt . Anna Kapcllenplay , andrerseits JohannesRanz , nördlich der Kraritgarte » , südlich dieDorfstraße;
d) der iVi Viertel große Kraütgarten ,v) 8 Vrtl. Ackerland an 6 Orten gelegen ,ungefähr
<9 6 Viertel Matten „ 10 „ „e) 2 „ Reben „ 3 „ „f) 6 Vs „ Wald „ 5 „Die Kausbedingnisse werken öffentlich bekanntgemacht , bevor die Steigerung beginnt , undder SchatzungSprcis wird öffcntlicv vorgelegt .Es müsse» zahlungsfähige inländische Bür-gen gestellt werden , und Liebhaber außer dies,seitigem Aiiitödczirkc mit legalen Vermögens-und Leumundszeugnissen versehen seyn , welchedem Steigerungskommissär vorzulegen sind .Die Bürgermeisterämter herwärtigen Amts-

bezirks , werden mit der öffentlichen Vcrkün-digung dieses Ausschreibens in ihren Gemein¬den , hiemrt beauftragt.
Lörrach den 15 . Februar 1833 .

Großherzogliches Bezirksamt.
Sentit ,

Akkord - Begebung .( 1 ) Die Gemeinde Welmlingen ist gesonneneine neue Kirchenuhr fertigen zu lassen . Eswerden daher biejenigen Unternehmer, die sichdieser Arbeit unterziehen wollen eingeladin, sichden 16. März d . I . , Nachmittags 1 Uhr ,zur Versteigerungin hiesigem Gemrindewirths -Haus einzusinden und zugleich den sich dazudarbteteuven Platz einsrhen .
Welmlingen , Bezirksamt Lörrach , de» 19.

Februar 1833 .
Gr » gelin , Bürgermeister.

Mühle - Verpachtung .( l) Dierftag de» 12. März d. I ., früh 9Uhr , wird bei der unierzeichaekenVerwaltung

»lii -
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tie Dapwanger Mühl « mit 2 Gängen auf 3
oder mehrere Jahre in Bestand gegeben werden -
Die Bedingungen werden bei der Versteigerung
verlesen, und können inzwischen dahier einge-
fthe » werden . Vorläufig dient den Liebhabern
zur Nachricht, daß vor den, Aufzug baare
400 fl. als Kaution hinterlegt , und gehörig
beglaubigte Zeugnisse über Leumund , Der -
mögen und gründliche Erlernung des Müller -
Handwerks vorgelegr werden müssen.

Umkirch den 18 . Februar 1833 .
Rentei - Verwaltung .

Ihrer Königlichen Hoheit der Frau Groß ,
Herzogin Stephanie von Baden .

S ch w e y ck e r t .
Versteigerung .

( 1 ) Mittwochs den 6. März d . I . früh
5 Uhr , werden bei der hiesigen Verwaltung ,

1032 Bosen Zehnthanf ,
12 Sester Lewat ,

8 „ Magsaamen ,
7 „ Hanfsaamen ,

öffentlich versteigert werden .
Umkirch den 18. Februar 1833 .

Rentei . Verwaltung .
S ch w e y ck e r t .

wirthshaus - vesteigerung .
( 1 ) DaS den Sales Gulat ' scheu Eheleuten

dahier angehörige Wirthshaus rum Ochsen ,
wird

Montag den 11 . März d . I .
Nachmittags 1 Uhr , in gedachtem Wirthshauft
selbst öffentlich versteigert werden .

Das Kaufs - Objekt besteht :
») in einem 2 Stock hohen , massiv von Stein

gebautem , mitten in der Stadt an der Haupt¬
gasse gelegenen Haufe , worauf die ewige Ta -
ftrngerechtigkeit zum Ochsen ruht , enthaltend
6 beitzbare und 7 unheizbare Wohnzimmer
nebst großer Wohnstube , und Tanzsaal , auch
Back - und Waschhaus , und worunter ei»
Keller ist , in welchem wenigstens 200 neue
Ohmen Wein ausbewahrt werben rönnen ;

b ) in einem neu aufgebauten Gaststall für
wenigstens 24 Pferde , nebst Heubühne und
Holzremisc.

0 in einem besonder» Oekonomiegebäude ,
nämlich Scheuer , Stallung und zwei wettern
Gaflställen ;

6) in einem hinter obigem Gebäude gele-
genen ungefähr 33 Rüchen großen GemüSgarten .

Indem Kaufliebhaber Hiezu eingeladcn wer .
den , wird bemerkt , das die Kaufdedingungen
vor der Steigerung bekannt gemacht werden ,und auswärtige Käufer entweder sich mit
legalen Vermögenszeugnisscn auszuwnse « , oder
hier bekannte Bürgschaft zu stellen haben .

Herbolzheim den 13 . Februar 1833 .
Das Bürgermeisteramt .

B e h r l e .
Holz - Versteigerung .

( 1 ) Die Gemeinde Waltershofen versteigert
in ihrer Gemeindswaldung , nah an der Straße
von Waltershofen nach Umkirch ,

Donnerstag den 7. März d . I .
33 Stück eichene Bau - u . Nutzholzstämme

gegen baare Bezahlung .
Die Steigerung nimmt ihren Anfang Mor¬

gens 9 Uhr , wo man sich alsdann bei der Ka¬
pelle an der Straße nach Umkirch versammelt .

Steigerungslustige werden hiezu hösiichst
« ingeladen .

Waltershofen den 19 . Februar 1833.
Glöckler , Bürgermeister .

Hofguts - verkauf .
(2) Ich erhielt von den Joseph Willman 'schen

Eheleuten zu Hugstetten , den Auftrag , in der
sogenannten N ' ssellachea, in der Falkensteig ,am

Dienstag den 26 . Februar d . I .
Vormittags 10 Uhr , in dem bisherigen Haufe
der Joseph Schercr ' schen Eheleute daselbst
folgende , jetzt den Erstgenannten gehörige Rca -
litäten einer freiwilligen Versteigerung auszu¬
setzen. >

Ein Haus mit Scheuer und Stallung ,
unter einem Dache mit dazu gehörigen etwa
12 Jauchert Feld .

Die Kaufsdedingungen werden am Verkaufs¬
tage bekannt gemacht , und nur zum Voraus
bemerkt , daß der Au örufspreis 850 fl . betrage ,
und auf Verlangen , die zum Umtriebe dieses
Taglöhnergutes erforderlichen 2 Kühe , und
andere Fahrnisse in den Kauf gegeben werden
können , wozu die Stetgeruogsliebhabrr ein¬
geladen werden .

Frriburg den 10 . Februar 1833.
A ch e r t , HofgrrichtSadvokat .



wein - Versteigerung . ») 50 Ohmen l8Z1r , und
( 2) Die Gemeinde Ehrenstetten und Kirch« d) 200 Ohmen I832r Wein .

Hofen , läßt Wozu die verchrlichen Kaufliebhabrr höflich
Montag den 18. Marz d. I . etngeladen werden .

Vormittags 9 Uhr , auf dem Rathhause in Ehrenstetten de » 15, Februar 1833 .
Ehrenstetten, in schicklichen Abtheilungen fol- I . Ruch , Bürgermeister,
gende Weine versteigern , als : Müller , Bürgermeister«

Frucht - Preise .

Markt.
Tag.
Febr.

16

16

14

15

13

14

Namen
der Marktorte .

Wal¬
zen.

Halb-
waiz

Freiburg , beste
mittlere
geringere

Emendingen beste
mittlere
geringere

Endingen , beste
mittlere
geringere

Kandern , beste
mittlere
geringere

Kenzingen , beste
mittlere
geringere

Lörrach , beste
mittlere
geringere

Müllhein; , - beste
mittlere'
aeringerc

Schopfh . , beste
mittlere
geringere

Staufen , beste
mittlere
geringere

Waldkirch, beste
mittlere
geringere

fl . ifr.
l '
1

fl . ifr.
1 6
ll 2

IST

1 18
1 15
1 12

Ker¬
nen .

fl . kr.

57

Rog¬
gen.

fl . ,kr .
54
51
48

53

51

Ger¬
sten.

fl . , kr.
48
45
42

42

Mi¬
schelf .
fl. kr .

Mol-
zer.

fl .

Ha¬
ber ,

kr.fll fl -.

Erb¬
sen

kr.

ö

Hiezu eine Beilage «
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